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Ausgangslage im LK Lörrach 
 
Immobilienpreise (BZ, 28.4.17) 



Ausgangslage im LK Lörrach 
 
Wohn-Index F-B , Hamburg (Der Spiegel 8.5.17)  



Ausgangslage im LK Lörrach 
 
Marktmieten  



Ausgangslage im LK Lörrach 
 
Mietobergrenzen SGB II / XII 



Ausgangslage im LK Lörrach 
Arbeit - Arbeitslosigkeit 



Ausgangslage  
Mietwohnungslücke 
(Pestel Institut HN) 



Landkreis 

Lörrach 



Basel 



Ausgangslage 
BaWü 
Zahl der Wohnungs- 
losen 2014 



Bisheriges Angebot 
der  
WLH LK LÖ 



(Bisheriges) Angebot 
der  
WLH LK LÖ 



Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
exemplarisch 

 

 

• Betroffenen Menschen zuhören 

• Betroffene Akteure vernetzen 

• Konzeptionen adaptieren 

• „Verbündete“ finden 

 



• Rechtsanwalt 
• Räumungsfirma/Spedition 
• Arbeitgeber 
• Inkasso/Schufa/Geldinstitute 
• Gerichtsvollzieher 
• Familie/Angehörige 
• Gericht 
• Postbote 
• Wohlfahrt 
• Jobcenter 
• Sozialamt 
• Jugendamt 
• Polizei 
• Ordnungsamt/Rathaus  
• Betreuer 
• etc… 

Open Space WS mit 
Betroffenen 2008 

Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
Wer war an der Räumung beteiligt? 



 
 

• Überforderung 
• Scham & 
• schlechtes Gewissen 
• Wut & Ohnmacht 

 
 

Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
Was erleben Betroffene? 



AK´s 
Obdach- 

lose + 
Sozial- 
arbeit 

Ver-
waltung 

Gemeinde- 
rat / Politik 

Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
Welche Akteure vernetzen? 



• MieterInnen, die bereits eine Räumungsklage 
erhalten haben 

• MieterInnen, die bereits einen 
Zwangsräumungstermin haben 

• MieterInnen, die akut oder perspektivisch von 
Wohnungslosigkeit bedroht sind 

Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
Zielgruppen definieren 



• Vermeidung von Obdachlosigkeit 

• Reduktion von ordnungsrechtlichen 
Einweisungen  

• Erhaltung von preiswertem Wohnraum 

• Vermeidung negativer sozialer Karrieren, sozialer 
Ausgrenzung, persönlichem Leid 

• Prävention vor Reintegration 

• Hilfe zur Selbsthilfe 

• Einsparung von öffentlichen Geldern 

 

 

Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
Ziele formulieren 



Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
Konzeptionen adaptieren 





Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
„Verbündete“ finden 



Resultate der (Selbst) Evaluation 
exemplarisch 
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Primäre Problemlage in % 
Landkreis 2016 
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Perspektiven 
exemplarisch 

• Verstetigung der Fachstelle im Landkreis nach 
Beschluss des Kreistags 

• Intensivierung der Fachstelle in Rheinfelden und 
Lörrach (geplant) 

• Ausweitung der Arbeit im Wiesental 
• Beginn der Arbeit des Fachdienstes „Mobile 

Obdachlosenbetreuung“ in Lörrach und 
Rheinfelden 

• Übertragung der Konzepte in anderen 
Landkreisen 
 



Fazit 
exemplarisch 

• Wohnungslosenhilfe wandelt sich von der Komm- zur Gehstruktur 
• WLH wird im Sozialraum aktiver 
• WLH ist auch ein wohnungspolitischer Akteur 
• WLH kooperiert mit Wissenschaft (hier: DHBW VS; SONI-Modell/ 

vom Fall zum Feld) 
• Prävention zahlt sich auch in diesem Bereich für alle aus: 

– Kommunen 
– Landkreis 
– Betroffene 

• Ungewissheit bringt WLH in Bewegung 
• Das Projekt hat viele Grenzen, versteht sich aber als Ansatz, „im 

Kleinen“ etwas zu bewegen. 
 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 
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